1. Fastensonntag
 IV







   C-FSO1

Messe mit den Mariazell-Fußwallfahrer/innen
1. Lesung: Dtn 26, 4-10

2. Lesung: Röm 10, 8-13

(eine anderes) Evangelium: Joh 19, 25-27

zu Beginn:

Ich begrüße in besonderer Weise alle, 

die im vergangenen Jahr nach Mariazell 
gemeinsam unterwegs waren.
Besonders Wolfgang, 

der nach dem Evangelium zu uns sprechen wird.

Wir werden heute die erste und zweite Lesung 

vom 1. Sonntag der Fastenzeit hören.

Das Evangelium - für diese Meßfeier eigens ausgesucht - 

betrifft beides: die Fastenzeit und auch die Wallfahrer.

Maria vor dem Kreuz, das Testament Jesu:

„Siehe, deine Mutter.“

Kyrie:

(Wolfgang oder andere)

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,
du hast der Mutter Jesu die Kraft verliehen,

unter dem Kreuz zu stehen

und das Leiden ihres Sohnes zu teilen.

Hilf uns,
in diesen vierzig Tagen
der Umkehr und (- der -) Buße

Christus neu zu erkennen
und die Kraft seiner Erlösungstat

durch ein Leben aus dem Glauben sichtbar zu machen.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 





vgl. Dtn 26, 4-10
Lesung aus dem Buch Deuteronomium.
„In jenen Tagen sprach Mose zum Volk:
Wenn du die ersten Erträge 
von den Früchten des Landes darbringst,

dann soll der Priester den Korb aus deiner Hand entgegennehmen und ihn vor den Altar des Herrn, deines Gottes, stellen.
Du aber sollst vor dem Herrn, deinem Gott, 
folgendes Bekenntnis ablegen: 
Mein Vater war ein heimatloser Aramäer. 
Er zog nach Ägypten, 
lebte dort als Fremder mit wenigen Leuten 
und wurde dort zu einem großen, 
mächtigen und zahlreichen Volk.
Die Ägypter behandelten uns schlecht, 
machten uns rechtlos 
und legten uns harte Fronarbeit auf.
Wir schrien zum Herrn, dem Gott unserer Väter, 
und der Herr hörte unser Schreien 
und sah unsere Rechtlosigkeit, 
unsere Arbeitslast und unsere Bedrängnis.
Der Herr führte uns mit starker Hand 
und hoch erhobenem Arm, 
unter großem Schrecken, 
unter Zeichen und Wundern aus Ägypten,

er brachte uns an diese Stätte 
und gab uns dieses Land, 
ein Land, in dem Milch und Honig fließen.
Und siehe, nun bringe ich hier 
die ersten Erträge von den Früchten des Landes, 
das du mir gegeben hast, Herr. 
Wenn du den Korb vor den Herrn, deinen Gott, gestellt hast, 
sollst du dich vor dem Herrn, deinem Gott, niederwerfen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-11. 12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 91, 1-2. 10-11. 12. 14a. 15b

(Kurzfassung)

KV:
GL 190 (= GL 171/2); GLÖ 639/1; T 2034
K:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 

erbarme dich meiner.“

A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

V: 
Wer im Schutz des Höchsten wohnt


und ruht im Schatten des Allmächtigen,


der sagt zum Herrn: 

„Du bist für mich Zuflucht und Burg,


mein Gott, dem ich vertraue.“

A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

V: 
Dir begegnet kein Unheil,


kein Unglück naht deinem Zelt.


Denn er befiehlt seinen Engeln,


dich zu behüten auf all deinen Wegen.

A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

V: 
Sie tragen dich auf ihren Händen,


damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.


Weil er an mir hängt, will ich ihn retten;


ich bin bei ihm in der Not.
A:
„Erbarme dich meiner, o Gott, 


erbarme dich meiner.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 10, 8-13

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

Schwestern und Brüder!

„Das Wort ist euch nahe, 

es ist in eurem Mund und in eurem Herzen.
Wenn ihr mit eurem Mund bekennt: 

‚Jesus ist der Herr‘ 

und in eurem Herzen glaubt: 

‚Gott hat ihn von den Toten auferweckt‘, 

so werdet ihr gerettet werden.

Wer mit dem Herzen glaubt 

und mit dem Mund bekennt, 

wird Gerechtigkeit und Heil erlangen.

Denn die Schrift sagt: 

‚Wer an ihn glaubt, 

wird nicht zugrunde gehen.‘
Alle haben denselben Herrn; 

aus seinem Reichtum beschenkt er alle, 

die ihn anrufen.

Jeder, der den Namen des Herrn anruft, 

wird gerettet werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 173/1; nicht im GLÖ; T 2201 (= T 2080)
K:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
„Lob sei dir, Herr, König der ewigen Herrlichkeit.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: GL 562; GLÖ 584/9; T 2204 (= T 2079)
K:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“

V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
„Lob dir Christus, König und Erlöser.“
oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV:
GLÖ 176/3; nicht im GL; nicht im T
K:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
„Herr Jesus, dir sei Ruhm und Ehre.“

oder:

RUF VOR DEM EVANGELIUM



KV: nicht im GL; nicht im GLÖ; T 2202
K:
|: In dieser Zeit der Buße - kommt alle zu mir. -


Ich bin zugegen - hier in meinem Wort -


und bringe euch - Frohe Botschaft. :|

A:
|: In dieser Zeit der Buße - kommt alle zu mir. -


Ich bin zugegen - hier in meinem Wort -


und bringe euch - Frohe Botschaft. :|
V:
„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 


Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!“





(vgl. Mk 1, 15)

A:
|: In dieser Zeit der Buße - kommt alle zu mir. -


Ich bin zugegen - hier in meinem Wort -


und bringe euch - Frohe Botschaft. :|
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

(Wolfgang)
Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

dein Sohn hat uns am Kreuz

die selige Jungfrau Maria zur Mutter gegeben.

In Gemeinschaft mit ihr

feiern wir die (- heilige -) Eucharistie.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 775 
(„Gedächtnis der Schmerzen Mariens“ - 



„Maria und das österliche Geschehen“)
Präfation vom Gedenktag der Schmerzen Mariens

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken,

und die Wege deiner Weisheit zu rühmen.

Als Maria unter dem Kreuz stand,


erfüllte sich das Wort des greisen Simeon:

ein Schwert durchdrang ihre Seele

beim Leiden und Sterben ihres Sohnes.

Du aber hast ihren Schmerz in Freude gewandelt

und sie mit Christus 

in deine Herrlichkeit erhoben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Jesus,

ich betrachte oft Deine Mutter Maria

unter dem Kreuz .

Der Boden unter ihr wankte,

die Sonne gab keinen Schein.

Aber Maria stand fest,

stand unerschütterlich

zu Dir, ihrem Sohn,

zu Dir, dem Gekreuzigten,

zusammen mit anderen Frauen.

Sie hörte Dich schreien, 

und fand keine Worte.

Sie sah Dich leiden, 

und konnte nichts für Dich tun - 

nur da sein, einfach da,

da sein mit ganzem Herzen

für Dich.

Seither ist sie da auch für uns,

damit wir standhaft bleiben 

wie sie - 

Deine Mutter, unsere Mutter.“

Schlußgebet:

„Gott,

du liebst die Menschen und bist unser Trost.

Heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 86f („Erster Fastensonntag“ - „Jesu Fasten und unsere Buße“); Feierlicher Schlußsegen: MB 549 („Im Jahreskreis III“) oder: MB 552f („Im Jahreskreis VI“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. Joh 19, 27


� vgl. MB 85; MB 775


� vgl. Dtn 26, 4-10


� vgl. Röm 10, 8-13


� T und M: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; O: eigenes Notenblatt


� Joh 19, 17-19. 25-27


� vgl. MB 85; MB 775


� MB 775f


� Joh 19, 25


� Mt 27, 51. 45


� vgl. Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 26


� vgl. MB 270 (= MB 1050); MB 1157





